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LAOS.

Nmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden.
dem Königlich Preußischen Major und Bataillons -

Kommandeur im 2 . Oberrheinischen Infanterie -Re¬
giment Nr . 99 Walter vonWoedtke das Ritter¬
kreuz erster Klasse und

dem Königlich Preußischen Hauptmann a . T . Karl
Braubach in Potsdam das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen Pfunden, den nachgenannten
Personen die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen
und zwar :

dem Minister des Innern Or . Karl Schenkel für
den Königlichen Kronenorden erster
Klasse .

dem Geheimen Rath Adolf Frei Herrn von Mar¬
sch a l l im Ministerium des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten für den Rothen Ad¬
ler - Orden zweiter Klasse .

dem Legationsrath Or . Adolf Seyb im Geheimen
Kabinst für den Königlichen Kronenordeu
dritter Klasse .

dem Kanzleisekretär Christoph ll h l beim Ministeimim
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten für den Königlichen Kronenorden
vierter Klasse und

den: Kanzleidiener Wilhelm Kärcher daselbst für die
Rothe Adler - Medaille .

Nicht-Nmtlicher « heil.
Eine Richtigstellung .

8NL Berlin , 9 . Mai .
Me Verweisung des Zuckersteuergesetzentwurfsan eine

Kommission soll nach Meinung einzelner Blätter ein
Strich durch die Rechnung des Reichskanzlers sein. Diese
Annahme steht in Widerspruch mit dem tatsächlichen
Hergang . Nach Unterzeichnung der Brüsseler Konven¬
tion hat der Reichskanzler es sich angelegen sein lassen ,
die erforderliche Novelle zum Zuckersteuergesetz möglichst
schnell dem Reichstage zu unterbreiten . Er ist aber
dabei nicht von der Voraussetzung ausgegangen , das
Haus werde ein so einschneidendes Gesetz unter allen Um¬
stünden noch vor den Pfingstferien endgiltig verabschie¬
den. Diese Voraussetzung kann im Ernst nicht einmal
von den Zeitungspolitikern , die sie jetzt dem Grafen
von Bülow unterschieben wollen, gemacht worden sein .
Worauf es dem Reichskanzler ankam und ankommt , ist,
zu verhüten , daß die Erledigung des Entwurfs länger ,
als eine sachliche Behandlung es nöthig macht, verzögert
wird . Ebenso falsch, wie die Annahme , der Reichskanzler
hätte die Berathung über 's Knie brechen wollen , ist die
andere Behauptung , er hätte einer Verschiebung der An¬
gelegenheit bis in den Herbst zugestimmt . Davon kann
keine Rede sein . In Uebereinstimmung mit den Vor¬
schlägen des Präsidenten und des Seniorenkonvents des
Reichstages wünscht der Reichskanzler, beide Vorlagen ,
sowohl die Zuckerkonvention als auch die Novelle zum
Branntweinsieuergesetz, nach den Pfingstferien gleichzeitig
und noch vor der großen Vertagung bis zum Herbst er¬
ledigt zu sehen . Für eine sachliche Prüfung der Zucker¬
vorlage ist damit hinreichend Zeit gegeben, und man
darf daher erwarten , daß die den Bedürfnissen der Zucker¬
industrie selbst entsprechende gesetzliche Lösung der zur
Zeit bestehenden Ungewißheit noch im Juni zusammen
mit der Schlußberathung des Branntweinsteuergesetzes
erfolge. _

Der Kaiser im Reichsland.
j (Telegramme .)

* Utraßbnrg , 10 . Mai. Seine Majestät der Kaiser
richtete einen Erlaß an den Statthalter . worin er im
Vertrauen aus die reichstreue und lohale Gesinnung der
reichsländischen Bevölkerung den Statthalter ermächtigt.
sichwegenAufhebung des Diktatur - Paragraphen
mit dem Reichskanzler in Verbindung zu setzen .

* Schlettstadt, 9 . Mai . Nachdem Seine Majestät der
Kaiser gegen 9 Uhr hier eingetroffen war , begab er
sich in offenem Wagen zur Hohkönigsburg , wo er um 10
Uhr ankam . Ter Kaiser besichtigte mit den Herren seiner
Begleitung das neu angelegte Ouellhaus und die Fort¬
schritte , die die Aufräumungs - und Sicherungsarbeiten
der Burg seit seinem letzten Besuche gemacht haben . Der
Aufenthalt auf der Burg dauerte über zwei Stunden . —
Tie Abfahrt Seiner Majestät des Kaisers erfolgte um
halb 1 Uhr. Eine Stunde später traf der Kaiser, der
unterwegs von der zahlreich herbeigeeilten Bevölkerung
lebhaft begrüßt wurde, auf dem Bahnhofe Schlettstadt
ein . Hier unterhielt er sich längere Zeit mit den Offizieren
des Jägerbataillons und fuhr kurz nach halb 2 Uhr nach
Straßburg , wc er um 3 Uhr eintrai und sich nach dem
Statthalterpalais begab .

* Strahlung , 10. Mai . Gestern Vormittag ist Staats -
Minister Studt hier eingetroffen, heute Nachmittag der
Generaldirektor der Königlichen Museen, Exzellenz von
Schöne. Seine Majestät der Kaiser hielt Abends mit
dem Kultusminister Or . Studt , dem Staatssekretär
Grafen Posadowsky, Exzellenz von Schöne und Professor
Euting eine Konferenz ab , an welcher auch der Statt¬
halter Fürst zu Hohenlohe -Langenburg und der Chef des
Civilkabinets von Lucanus theilnahmen . Abends fand
beim Statthalter ein Diner zu 41 Gedecken statt , zu dem
die Spitzen der Civil- und Militärbehörden geladen
waren .

Badischer Landtag .

LI . öffentliche Sitzung der Crsten Kammer
vom Samstag den 10 . Mai 1902 .

(Vorläufiger Bericht.)
Unter dem Vorsitze des Durchlauchtigsten Präsidenten

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden .

Am Regieruugstlsche : Staatsminister und Minister
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
v . Brauer , Minister des Innern vr . Schenkel ,
Generaldirektorder Staatseisenbahnen Staatsrath Eisen -
lohr und Regierungskommissäre .

Nach Bekanntgabe der neuen Einläufe und der ein-
aekommenen Petitionen werden die einzelnen Punkte der
Tagesordnung wie folgt erledigt :

1 . Dem Gesetzentwürfe , die Auflösung der
Gemeinde Handschuhsheim und deren Ver¬
einigung mit der Stadtgemeinde Heidelberg
betreffend , wich die Zustimmung ertheilt (Bericht¬
erstatter Graf v . Helmstatt ).

2 . Die Petitionen des Verbands badischer
Gew erbeschul Männer , des Badischen Geometer¬
vereins und der badischen Steuer - Ober - und
Steueraufseher , deren Gehaltsverhältnisse betreffend
(Berichterstatter Frhr . v. Nüdt ) wurden der Regierung
zur Kenntnißnahme überwiesen .

3 . Dem Gesetzentwürfe, die Erbauung einer schmal¬
spurigen Nebenbahn vonMosbach nachMudau
betreffend , wurde mit 10 gegen 6 Stimmen die Zu¬
stimmung ertheilt. Den Bericht erstattete Graf von
Hennin ; an der Diskussion betheiligten sich die Herren :
Frhr . v . RLdt , Geh . Rath Frhr . v . Neubronn ,
Staatsminister und Minister des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten v . Brauer , Geh . Rath
Or . Engler . Geh . Kommcrzienrath Scipio .

4 . Nach Berichterstattung durch Herrn Geh . Rath
vr . Engler und nach einer Diskussion , an der sich die
Herren Staatsminister und Minister des Großh. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten v. B . auer , Geh .
Kommerzienrath Dissens . Graf v. Helmstatt , Gene¬
raldirektor der Großh . Staatseisenbahnen Staatsrath
Eisenlohr betheiligten , wurde dem Budget der Ver¬
kehrsanstalten, und zwar

a. der Eisenbahnbetriebsverwaltung,
d. der Bodensee-Dampfschifffahrtsverwaltung,
o . über den Antheil Badens am Reinertrag der Main -

Neckar-Eisenbahn ,
nach Maßgabe der Beschlüße der Zweiten Kammer die
Genehmigung ertheilt.

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf
^
Montaaden 12 . Mai 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben Sodann
Beralhung des Berichts der Budgetkommisfion über dasBudget des Grogh . Finanzministeriums für die Jahre 1902 und1903, Ausgabe Titel IV und X . Einnahme Tittl I Domänen -

Verwaltung . Schuldentilgung . Amortisationskaffe . - DrucksacheNr . 21 a — Berichtersiaucr : Abg . Kriechle .

GrvMerzogthum Baden.
Karlsruhe , 10 . Mai.

Heilte Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzvg einen längeren Vortrag des General¬
leutnants nnd Generaladjutanten von Müller entgegen .Danach meldeten sich folgende Offiziere : Oberst Boehl ,Kommandeur der 28 . Feldartillerie -Brigade , bisher Chefdes Generalstabs des VI . Armeecorps , Hauptmann Mad -
lung , ü ln raute des 4 . Lothringischen Infanterie -Regi¬ments 'Nr . 136 , kommandirt zur Dienstleistung beim Be-
kleidungsamt des XIV . Armeecorps und Rittmeister von
Bohlen und Haibach . Eskadronches im 1 . Badischen Leib-
Dragoner -Regiment Nr . 20 . bisher Oberleutnant im 2.Leib-Husaren -Regiment Königin Victoria von PreußenNr . 2 . -

Um halb 2 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit der
Großherzog zum Hauptbahnhof, wo alsbald Seine König-
liche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin ,ans Cannes kommend , eintraf . Höchstderselbe hat den
gestrigen Tag in Colmar zugebracht , um das Mecklen -
burgische Jägerbataillon Nr . 14 zu besuchen. Nach herz¬
licher Begrüßung geleitete Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Hohen Besuch in das Schloß, wo Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin denselben erwartete .Bald nach der Ankunft fand Frühstückstasel statt . Der
Großherzog ist begleitet von dem Generalleutnant und
Generaladjutanten Freiherrn von Maltzahn nnd dem
Oberleutnant nnd Flügeladjutanten von Behr . Mit
Höchstdemselben kam auch Seine Durchlaucht Prinz
Alexander zu Hohenlohe -Schillingsfürst hierher und be¬
zog gleichfalls Absteigequartier im Schloß.

Nachmittags machte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Mecklenburg -Schwerin verschiedene Besuche .
Hierauf besichtigten die Großherzoglichen Herrschaften mit
Höchstdemselben die Kunstausstellung und nahmen sodcmn
bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max gemeinsam
den Thee.

Um 8 Uhr findet zu Ehren des Hohen Gastes größere
Tafel statt , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen
sind.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklen¬
burg -Schwerin beabsichtigt morgen zum Besuch Höchst-
feines Großvaters , Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Michael, nach Baden zu reisen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin werden morgen Vormittag Sich nach Hei¬
delberg begeben und dort der Einweihungsfeier der neuen
evangelischen Kirche in Neuenheim anwohnen. Nach¬
mittags gedenken Ihre Königlichen Hoheiten , einer Ein¬
ladung der Stadt Heidelberg folgend , unter Führung
des Oberbürgermeisters Or . Wilckens eine Fahrt über
das Schloß durch die städtischen Waldungen zu unter¬
nehmen , und Abends hierher zurückzukehren.

* Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat auf daS
Glückwunschschreiben , das der Verein badischer Eisenbahn¬
beamten , der Verein badischer technischer Eisenbahnbeamten, der
Verein der Bahnmeister der Grotzh. Badischen Staatseisen¬
bahnen , der Verein der Stationsmeister, der Verband badischerLokomotivbeamten-Vereine, der Verein der Zugmeister, der
Verein der Oberschaffner, der Verband badischer Wagenwärter-Vereine , der Verein der Weichenwärter und der Verband badi¬
scher Eisenbahnbediensteter gemeinsam an Seine Königliche
Hoheit zu Höchstdeffen 50jährigem Regierungs¬
jubiläum abgesandt haben , an die genannten Vereine zu
Händen des ersten Vorsitzenden des Vereins badischer
Eisenbahnbamten , Herrn Betriebssekretär Traut --
mann folgendes gnädige Schreiben gerichtet :

Die Beamten nnd Bediensteten der Staatseisen¬
bahnen haben mir zu meinem fünfzigjährigen Regie -
rungsjubiläum in einer Adresse ihre warmen Glück- und
Segenswünsche dargebracht .

Ich habe diese auch durch ihre Form mich erfreuend »
Kundgebung treuer und anhänglicher Gesinnung gern»

( Mit zwei Beilagen .)



entgegengenommen und sage allen Betheiligten Vereinen

meinen aufrichtigen und herzlichen Dank . In warmer

Anerkennung der hingebungsvollen Arbeit der Beamten

und Bediensteten, welche eine nothwendige Voraussetzung des

sicheren Betriebs und der günstigen Entwickelung der

Eisenbahnen ist , versichere ich sie zugleich meiner dauern¬

den Theilnahme und Fürsorge für ihr Wohl.

Karlsruhe , den 30 . April 1902 .
Friedrich .

» Der im Interesse der Bewohner des platten Landes Elide
der achtziger Jahre ins Leben gerufene telegraphische Un¬
fallmeldedienst besteht gegenwärtig bei fast allen
Reichs-Telegraphenanstalten auf dem Lande. Er ermöglicht es.
daß bei eintretenden unvorhergesehenen Gefahren , insbeson¬
dere bei Feuers - oder Wassersnoth, bei plötzlichen Unfällen
Krankheiten und anderen ungewöhnlichen Ereignissen, bei Tag
und Nacht jeder Zeit — auch außerhalb der gewöhnlichen
Dienststunden — Hilfe aus Nachbarorten durch den Tele¬
graphen schleunig herbeigerufen werden kann. Während aber
bisher die Mittheilung der Unfälle und die Verständigung über
die Hilfeleistung nur durch Aufgabe von Telegrammen ge¬
schehen konnte , ist neuerdings auch die unmittelbare Ver¬
ständigung der betheiligten Personen durch den Fernsprecher
zugelassen worden. Für diese Unfallmeldegespräche
gelten folgende Bedingungen. Sie können zwischen öffent¬
lichen Sprechstellen, zwischen Fernsprechanschlüssen sowie zwi¬
schen Fernsprechanschlüssen und öffentlichen Sprechstellen ge¬
wechselt werden, sofern die Betriebs - und örtlichen Verhält¬
nisse die Herstellung der erforderlichen Sprechverbindungen er¬
möglichen . Die Abwickelung der Gespräche unter Benutzung
der Apparate der öffentlichen Sprechstellen während der Nacht
ist auf Personen beschränkt , die dem Verwalter der Stelle be¬
sannt sind ; sie kann ausgeschlossen werden, wenn der Apparat
im Schlafzimmer untergebracht oder die Verwaltung der öf¬
fentlichen Sprechstelle weiblichen Personen übertragen ist .
Haben die Angerufenen keinen Fernsprechanschluß, so werden
sie , sofern es die örtlichen Verhältnisse gestatten, an den Appa¬
rat herangcrufen .

Die Gebühr für ein in der Nacht abzuhaltendes Unfallmelde¬
gespräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt

a . im Ortsverkehr 2V Pf . ,
d . im übrigen Verkehr das doppelte der für gewöhnlich im

Fernsprechverkehr geltenden Sätze, mindestens jedoch
50 Pf .

Für Unfallmeldegespräche in den Dtenstpausen während des
Tages werden nur die gewöhnlichen Gebühren erhoben.

Für das Herbeirufen an den Apparat , ist eine Gebühr
von 25 Pf . zu zahlen.

Die Gesprächsgebühren und die Gebühren für das Herbei¬
rufen werden auch dann erhoben, wenn das Gespräch aus irgend
einem Grunde nicht zu Stande kommt .

— ( Grotzherzogliches Hoftheater . ) Gelegent¬
lich der gestrigen Aufführung von Neßler 's beliebter Reper¬
toireoper „ Der Trompeter vonSäkkinge n" gastirre
der Barytonist Herrmann Weil vom Stadttheater in Frei¬
burg in der Rolle des „ Werner Kirchhofer "

. Vermöge seiner
sympathischen , in guter Schulung gebildeten Stimme , welche
Wohllaut der Klanggebung und Reinheit der Intonation ,
wie auch gesunde musikalische Auffassung zur schönen Geltung
kommen lasten , gelang es dem Gast einen sehr günstigen Ein¬
druck hervorzurufen , wozu auch das verständnitzvolle , durch na¬
türliche Einfachheit sich auszeichnende Spiel wesentlich beitrug .
Wir wollen jedoch dem Wunsche Ausdruck geben , den Sänger
auch noch als Vertreter einer anderen Rolle zu sehen . Die
volksthümliche , außerordentlich sympathische Gestalt des
„ Werner " ist dem Publikum längst ans Herz gewachsen , und
redet deshalb schon einer nur halbwegs gelungenen Wieder¬
gabe das günstigste Wort ; aus diesem Grunde bietet sie einer
Prüfungsrolle fast zu viel an Dankbarkeit und Entgegenkom¬
men , um über die Fähigkeiten eines Künstlers , ob Lösung der
ihm zu unterstellenden, schwierigen Aufgaben an der Bühne,
vollgiltigen und bestimmten Eindruck gewinnen zu können .

* Zu der Oper „Herbort und Hilde" gelangt Dienstag den
13 . Mai bei dem Gesammtgastspiel des Mannheimer Opern¬
personals auch das Mimodrama in 1 Akte von Henri
Bereich „ Die Hand " auf der Bühne unseres Hoftheaters
zur ersten Aufführung . Bereits an 80 deutschen Bühnen kam
das Stück zur Wiedergabe, zuletzt in Darmstadt , Prag und
Stuttgart am Königlichen Hoftheater , wo es inzwischen eine
ganze Reihe von Wiederholungen erlebte. In Mannheim wurde
das Mimodrama von der Balletmeisterin Fräulein Fernande
Robertine einstudiert und gelangte mit ihr als Tänzerin
Vivette , sowie den Herren Kökert als Baron und Eckelmann als
Einbrecher zur Darstellung . Die von Herrn Hofkapellmeister
Langer geleitete Aufführung fand auch dort die denkbar gün¬
stigste Aufnahme.

^ ( Aus den Sitzungen der Strafkammer
vom 7 . und 9 . Mai . ) Der 37 Jahre alte Cigarren¬
macher Friedrich Batzler und der 36 Jahre alte Cigarren¬
macher Franz Helfinger , beide aus Oestringen, wurden
wegen Unterschlagung zu je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt .
— In geheimer Sitzung hatte sich am 9 . Mai die Straf¬
kammer mit einer aus fünf Personen bestehenden Er¬
pressergesellschaft zu beschäftigen . Die Ange¬
klagten, durchweg vorbestrafte und arbeitsscheue Burschen ,
die, wie ihre Vergangenheit zeigte ihren Erwerb meist aus un¬
lauteren Quellen gezogen , waren der Taglöhner Hermann
Maier aus Karlsruhe , der Taglöhner Alois Schwab
aus München, der Hausirer Paul Gütner aus Königsteele ,
der Schriftsetzer Robert Billing aus Karlsruhe und der
Schreiber Ernst Friedrich Becker aus Villingen . Die An¬
geklagten hatten vom Sommer 1900 bis Mitte Januar d . I .
den Betriebssekretär B „ der mit dem Angeklagten Billing un¬
sittliche , aber gesetzlich nicht strafbare Handlungen verübte,
unter der Drohung , davon der Vorgesetzten Behörde des B . Mir-
theilung zu machen , zur Hergabe von Geldbeträgen in der
Höhe von rund 1200 Mark genöthigt. B . ist ein seit Jahren
nervenleidender Mensch . Er wurde von Billing und dessen
Helfershelfern , den übrigen Angeklagten förmlich gehetzt. Er
gerietst schließlich in eine solche Verzweiflung, daß er im Sep¬
tember v. I . einen Selbstmordversuch beging. Da der Zu¬
stand des B . sich immer mehr verschlimmerte , mußte er im
Januar in der Anstalt Jllenau unlergebracht werden. Die
Angeklagten, mit Ausnahme des Billing , waren heute ge¬
ständig . Der Gerichtshof erachtete sämmtliche Angeschuldigten
für überführt und verurtheilte jeden derselben zu 2 Jahren
Gefängniß , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft. Den
Angeklagten Schwab. Gütner , Billing und Becker wurden
außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5
Jahren aberkannt . — Bei den zwei Fällen , die noch weiter
auf der Tagesordnung standen, handelte es sich um Anklagen
wegen Diebstahls . Es ergingen folgende Urtheile : Schreib¬
gehilfin Marie Geiger aus Stetten , Oberamt Rottweil ,
hier wohnhaft 3 Monate Gefängniß ; Zimmermädchen Marie
Hunold aus Gredersheim 9 Monate Gefängmß , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

1 ( AusdemPolizeibericht . ) Gestern Nacht gegen
10 Uhr hat ein Kanonier in der Wirthschast zum „Europär -

schen Hof " hier aus Unvorsichtigkeit einer Kellnerin eme Re¬
volverkugel in den Hinterkopf geschossen. Die Verletzte wurde

in das städtische Krankenhaus , der unvorsichtige Thäter auf die
Schlohhauptwache verbracht. Mittwoch Abend wurde vor einer
Wirtschaft in der Georg Friedrichstratze ein Fahrrad ,
System Monopol, mit der Polizeinummer 9177 , gestohlen . —
Mittwoch Nachts zwischen 9 und 12 Uhr wurde in der Wohnung
eines Wirthes in der Oststadt während er, feine Frau und sein
Personal noch in der Wirthschast beschäftigt war , eingebrochen
und etwa 600 M . und 40 Biermarken gestohlen . Der
Thäter ist in verflossener Nacht in der Person des 24 Jahre
alten ledigen Tapeziers Karl Häring aus Stuttgart , hier
ermittelt , festgenommen und gefesselt hinter .Schloß und Riegel
gebracht worden. Das gestohlene Geld hatte der Dieb in der
kurzen Zeit bereits bis auf einige 20 Mark ducchgebracht . —
Ein 45 Jahre alter , verheiratheter Maschinist stürzte heule
früh 4 Uhr, als er in angetrunkenem Zustande nach Haufe ging,
in seiner Wohnung in der Kaiserstraße über das Stiegengelän¬
der des dritten Stockes hinunter in den ersten Stock , wobei er
sich schwere Verletzungen zuzog. Er wurde in das städtische
Krankenhaus verbracht, wo er heute seinen Verletzungen erle¬
gen ist. — Ein verheiratheter in Mittelsteinbach geborener und
hier wohnhafter Kaufmann und Agent hat seit November v . I .
nach und nach unter allen möglichen Vorspiegelungen einem
Landwirthe von Obersasbach 220 Flaschen Kirschwasser im
Werthe von 410 M . abgeschwindelt. — In letzter Zeit sind wie¬
derholt Leute, wegen Diebstahl angezeigt worden, die auf
Baustellen und in Neubauten Abfall- und sogenannte Stück¬
hölzer entwendeten, und im Betretungsfalle sich dahin
ausredeten , sie haben geglaubt , weil auch andere Leute
solche Hölzer holten , es sei dies erlaubt . — Heute Bormittag
11V. Uhr gerieth auf der Kaiserstraße bei der Herrenstratze ein
elektrischer Straßenbahwagen infolge Kurzschlusses in
Brand . Das Feuer konnte von Bediensteten der Straßen¬
bahn gelöscht werden.

* Mannheim , 8 . Mai . Der Auffichtsrath der Ober¬
rheinischen Versicherungs - Gesellschaft hat
beschlossen, in der demnächst abzuhaltenden Generalversamm¬
lung die Vertheilung einer Dividende von 8 Prozent ( gegen
7 Prozent im Vorjahre ) in Vorschlag zu bringen .

* Mannheim , 9 . Mai . Der Verein ehemaliger
Badischer Leib - Dragoner Mannheim gab
seinen Mitgliedern zur Feier des 50jährigen Re -
gierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des
Grotzherzogs , Höchstwelcher auch gleichzeitig Chef des
I . Badischen Leib-Drogsner -Regiments schon 52 Jahre ist,
eine theatralische Aufführung , ausgeführt von Mitgliedern und
Angehörigen des Vereins : Bestehend aus lebenden Bil¬
dern und Scenen in den verschiedenen Uniformen
seit Gründung des Regiments 1808 bis zur Jetzt¬
zeit. Der sehr geräumige Saal sowie die Galerien waren dicht
besetzt. ^

tz' Heidelberg . 9 Mai . Sonntag , den 11 . Mai, wird die
neue evangelische Kirche im Stadltheil Neuenheim ein
geweiht . — Am 29- Mai wird dahier in der Pelerskirche das
Pfälzische Kirchen gesangsfe st abgeyallen , an dem
sich 22 evangelische Kirchencköre bctüciligc » . — Der Verein
süddeutscher Lary » gelogen wird an Pfingsten seine
diesjährige Jahresversammlung hier veranstalten. — Der alle
bürgerliche Verein „H a rm o n >e g e s e l l s ch a s t" stierte in
letzter Woche mit größeren Festlichkeiten , insbesondere einem
wohlgrlungenen Konzert, sei» 70jShr,ges Bestehen .

8 . Bade ». 9 . Mai . Dw Pforte » dcs Badener Salons ,
der Heuer seine zehnte Saison erlebt , haben sich geöffnet . Im
Mittelpunkt dcS Fremdenverkehrs , dem Kouversationshans, qe-
legen , bildet diese Städtische Klinstansstrllung für Einheimische
und Fremde sowohl bei Tage , wie auch an de » Abende » , an
welchen in den glänzend erleuchteten Fisträumen die Bälle slatt -
fieden , den beliebtesten Renckes-vous -Platz . Und obwohl die
Ausstcllungsdirektio» in der Förderung der badischen Künstler
ihre erste Aufgabe erblickt , so hat sic auch dieses Jahr wieder
die deutsche und ausländische Kunst in überaus interessanter
Welse zu Worte kommen lost» . Unter den Karlsruhern domirirt
Hans Thoma mit cimgen seiner prächtigen La idschafte» .
Daran reihen sich Dtll , Dussa , Kampman „ , v Ra¬
venstein , Ritter und E - R . Weiß . Unter den Mün
chenern nennen wir Hugo König , mehrere Leibi und Lenbacb's
(darunter ei» ausgezeichneter Bismarck in C vil ), Gabriel Max,
drei tecffliche Arbeite» von Fianz Stuck , mehrere Thielsinckc
von Zügel und et» paar SNminwwslandschaftcn von Pani
Thtem . Jod Speri ist m t vier seiner neueüen Arbeite» ver¬
treten — Den Ruhm der Berliner Kunst künden Namen wie
L . v . Hosmann, Frtedr . Kallmorgrn, Max Liebermonn , Lcsser
Ury und Hugo Vogel . Vorzügliches sandten auch Carlos Grelhc
(Stuttgart ) , Ernst Oppler und Neve » D » Mom (London ) ,
Wtlh. Trübner (Frankfurt ) . Bon ausländtzchen Malern sind
u . A . vertreten Rodriguez , Salinas , Serra , Simoni , Bigbi»
Francisco Pradilla und Michetti. Die wegen Raummangels
im Badener Svlon weniger zahlreich vertretene Plastik wetzt
u . a . recht BemerkenswertheS von Hugo Berwald , Walter
Schott , Chr . Roth und Norbert Pfrltzschi -er auf . Durch diesen
Urberblick ist jedenfalls konstcuirt worden , daß es für die dies¬
jährigen Besucher der Karlsruh r Ji ternationale » durchaus
lohnend sein wird , mit einem Abstecher in das herrliche Oos¬
thal eine » Besuch der Städtischen Kunstausstellung im Konver -
sationShause zu verbinden. Neben dem Badener Salon wird be¬
kanntlich zum SO jährigen Regierungssubiläum Seiner König¬
lichen Hoheit deS Grotzherzogs auch noch eine zweite
Ausstellung von Kunstwerken aus Privatbesitz im hiesigen
Hamilton - Palais von der Stadt veranstaltet.

? . C . Bade« , 9 . Mai . Die Jubiläums - Kunstaus¬
stellung Baden - Baden veranstaltet zur Feier des
50 jährigen Regierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs , wird in der zweiten Hälfte des Mo¬
nats Mai eröffnet werden . Die Anmeldungen hervorragen¬
der Kunstwerke sind sehr zahlreich. Aus der Fülle der gedie¬
genen Ausstellungsobjekte seien nur einige herausgegriffen .
Aus dem Großherzoglichen Schlosse zu Baden sind dem Aus-
stellungskomite zahlreiche historische Gemälde, darunter das
Lauchertsche Portrait des Großherzogs aus dem Jahre 1852
zur Verfügung gestellt worden. Die Katholische Stiftskirche
stellt wundervolle Silbergeräthe und Paramente aus , während
das Kloster Lichtenthal durch verschiedene Baldung -Altäre die
Ausstellung bereichert. Diese Gemälde Baldung 's haben dem
Geschäftsführer der Ausstellung, Herr » Direktor Schall ,
Veranlassung gegeben , verschiedene Originale des berühmten
Meisters aus Privatbesitz und öffentlichen Sammlungen für
die hiesige Jubiläums -Ausstellung zu gewinnen. Diese
„Baldnng - Collektion " wird ohne Zweifel das In¬
teresse jedes Kunsthistorikers in hohem Maße erregen und einen
besonderen Anziehungspunkt der Ausstellung bilden. Von son¬
stigen hervorragenden Ausstellungsobjekten seien nur noch ge¬
nannt : Lenbach 's „Kaiser Wilhelm in seinem letzten Lebens¬
jahre "

, eine Marmorstatuette von Professor von Kopf - Rom,
ein wundervoller Feuerbach und schließlich eine äußerst werth¬
volle , circa 100 Briefe , Gedichte und Stammbuchblätter um¬
fassende Autographensammlung .

cN Frrlburg , 9 . Mai . Am Mittwoch Vormittag fand die
akademische Feier der Uebergabe des Pro -
^ Ektorats in der Aula der Universität vor einer großen
Zuhörerschaft statt . Unter den Anwesenden befanden sich die
Herren Erzbischof Or . Nörber . Exzellenz. Weihbischof Or .
Knecht und die Spchen der militärischen, staatlichen und bür¬
gerlichen Behörden. An Stelle des von hier abwesenden Srpro -

rekrors, Professor Or . Kluge , übernahm Herr Hofrath Pro¬
fessor Or . Steinmann die Berichterstattung über das ver¬
flossene Studienjahr . Anknüpfend an das Regierungs -
Iubiläum Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs hob er hervor , wie das Aufblühen der hiesigen Hoch¬
schule unter Höchstseiner Regierung , insbesondere aber von der
großen Zeit des letzten Krieges an , erfolgt sei . Keine Uni¬
versität wachse stärker als Freiburg . Im vorigen Jahre sei
man nicht bloß auf der Höhe gewesen , sondern habe noch mehr
erreicht. Im Sommersemester 1901 betrug die Zahl der Jm -
matrikulirten 1776 , darunter 12 Frauen , die Gesammtfre-
quenz 1863 ; im Winter des Berichtsjahres betrug die Fre¬
quenz 1470 , worunter 17 Frauen . Durch Todesfälle hatte
die Universität einige schwere Verluste zu erleiden , so durch
den Tod des Geistlichen Raths Wörter , der in Offenburg
im Ruhestand lebte" nachdem er hier 44 Jahre lang als
Lehrer gewirkt hatte ; so durch den Tod des Geh. Hofraths Or .
Kraus , dessen große Bedeutung von allen Seiten "gebührend
gewürdigt wurde. Im Lehrkörper traten mehrfache Aende -
rungen ein : Geh . Rath Or . Markz trat in den Ruhestand, die
Professoren Schröer , Thumb , Nagel folgten anderweitigen
Berufungen . Ein neues Universitätsgebäude ist im Staats¬
budget noch nicht vorgesehen , dagegen wird der Neubau der
Universitätsbibliothek jetzt energischer betrieben, so daß die¬
selbe im Herbst ihrer Bestimmung überwiesen werden kann.
Der neue Prorektor , Professor Or . Hoberg , von der theo¬
logischen Fakultät , hielt darauf den üblichen akademischen
Vortrag . Er wählte dazu das Thema : den Fortschritt der
katholischen Theologie in den biblischen Wissen¬
schaften , und zwar in sprachlicher und historischer Bedeu¬
tung , von der ältesten christlichen Zeit an bis zu den hervor¬
ragenden Ergebnissen im 19 . Jahrhundert . — Der Tag der
Feier des Prorektoratswechsels war zugleich zum Jubi¬
läumskommers der Studentenschaft bestimmt.
Das Fest , zu dem Einladungen an die Professoren und die
verschiedenen Behörden ergangen waren , fand Abends in der
prächtig geschmückten Festhalle statt . Stud . Paetow
( Albingia ) begrüßte die große Festversammlung und hielt,
nachdem einige Musikstücke beendet waren , die Festrede, worin
er u . a . aufforderte , in allem dem Erlauchten Jubilar Großher¬
zog Friedrich nachzustreben, dem Fürsten , der in ernstem
Wollen und Vollbringen nicht nur das badische Volk , sondern
auch die ganze deutsche Nation entflammt . Sein Hoch galt
Friedrich dem Deutschen , dem Fürst der
Jugend I Mit brausendem Jubel wurde der Toast aus¬
genommen und darauf die Nationalhymne gesungen. Stud .
Grein ( Brisgowia ) feierte Seine Majestät den Kaiser
als Erhalter des Friedens für Volk und Welt . Stud . Hel -
brig ( Cimbria ) toastete auf die Professoren und die in
voller Blüthe stehende akademische Freiheit . Prorektor Pro¬
fessor Or . Hoberg führte aus , daß Studenten - und Bürger¬
schaft zusammengestanden seien , um das Jubelfest würdig zu
krönen. Grundsätze und verschiedene Weltanschauungen
könnten die Menschen trennen , aber Wissenschaft und Vaterlands¬
liebe wüßten sie wieder zur Einheit verbinden . Seine Wünsche
galten dem Großherzog und der Alma Mater und wurden
mit einem Salamander gefeiert. Stud . Panhöff ( akadem . -
pharmaceutische Gesellschaft ) feierte Freiburg als das Ideal
einer Burschenstadt, der der erste Rang unter allen Hochschulen
zukomme . Sein Hoch galt Freiburg der Perle des Breisgaues .
Stadtrath Wagner dankte namens der Stadt . Die Blüthe
Deutschlands von Nord und Süd versammle sich jährlich in
Freiburg , und der hiesigen Universität sei es beschieden ge¬
wesen , die engen Fesseln des Kleinstaates abzustreifen und eine
deutsche Universität zu werden. Dadurch habe Frciburg
den Gedanken unseres Landesfürstcn am besten verwirklicht :
die innige Verschmelzung deutscher Stämme . Daß die Uni¬
versität , so schloß Redner , in diesem Sinne weiter wirke , daß sie
eine freie Burg der Wissenschaft und Vermittlerin zwischen
Nord und Süd sein möge , darauf leere er sein Glas auf Uni¬
versität und Studentenschaft . Im weiteren Verlauf gedachte
Stud . Pieck ( Sachso - Rilesia ) der guten Beziehungen zwischen
Offizierkorps und rstudentenschaft. Sei», Toast galt dem
deutschen Heere. Ihm dankte Oberstleutnant v . Winnecken
und betonte, daß das Offizierkorps der akademischen Jugend
stets sehr nahe stehe ; er feierte mit einem Hoch den 'nationalen
Geist in der Studentenschaft . Damit war der offizielle Theil
des Kommerses beendet, die Kommilitonen aber blieben ver¬
einigt bis znr nahenden Morgenstunde.

T Konstanz , 10 Mai . Der Herr Geheime Oberpostrath
Eckardl , weicher 23 Jahre lang Oberpondireklor tn
Ko " stanz war nnd seit 1 . Januar 1895 daselbst im Ruhe¬
stände iebt , begeht morgen , 1l . Mai d . I . , seinen 80 . Ge¬
burtstag .

H« Vom Bodensee , 8 . Mai . Die Gesundheitsver¬
hältnisse des Kreises Konstanz haben sich im
Monat April durchaus zufriedenstellend gestaltet . Demge¬
mäß waren die Geburtsziffern überall höher, als die Mortali¬
tätsziffern . Von Infektionskrankheiten wurden Masern und
Keuchhusten sporadisch beobachtet ; Diphthcritis und Croup
kamen nur selten vor ; die Kinderkrankheiten traten überhaupt
in nur verschwindender kleiner Zahl auf . Erfreulich ist die
Wahrnehmung vom Rückgang der Tuberkulose in mehreren
Amtsbezirken und de : hieraus resultirenden Sterblichkeit.
Der Einfluß der Presse, der Schule und Familie darf unver¬
kennbar als ein wichtiger hygienischer Faktor in prophylakti¬
scher Hinsicht betrachtet werden. — Wie wir hören, hat die
jüngst in Konstanz verstorbene Frau Landgerichtsrath Stein
in hochherziger Weise der evangelischen Kirchengemeinde Kon¬
stanz ein Vermächtniß von 1000 M . zur Verwendung für
das Gemeindehaus und Krankenschwesternheimhinterlafien . —
In der Seegegend machen sich Anzeichen besseren Geschäfts¬
ganges deutlich bemerkbar und lalssen hoffen, daß die Krisis
ihren Höhepunkt überschritten hat . In der Fittingsfabrik
Singen wurde eine größere Anzahl Arbeiter wieder einge¬
stellt und die abgekürzte Arbeitszeit wieder verlängert . Auch
die Spinnereien und Webereien Arlen - Rielasingen , Volperts¬
hausen und Aach erfreuen sich eines guten Geschäftsganges.
Es wurden , da die heimischen Arbeiterinnen nicht genügen«
eine Anzahl Mädchen aus Oberitalien zugezogen. Dieselben̂
erhalten Kost und Wohnung und einen Durchschnittstaglohn von
1 M . 70 Pf . bis 1 M . 80 Pf . Für Kost und Wohnung im
Mädchenheim zahlen sie SO Pf . pro Kopf.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Aus dem ganzen Lande
liegen Nachrichten vor über erheblichen Schaden, den der
Frost an den Rebbergen , Feldfrüchten und Obst¬
bäumen angerichtet hat , so daß die Aussichten auf gute Ernten
größtentheils vernichtet sind . — Der Reif , der am Himmel¬
fahrtstagmorgen ganz Mittelbaden heimsuchte , hat namentlich
in den niederen Lagen der Rebberge Schaden angerichtet,
auch die Obstbäume und Feldfrüchte haben gelitten . — Wie aus
Bühlerthal mitgetheilt wird , dauert der Streik der Säger und
Holzarbeiter noch an . Der christliche Holzarbeiterverband soll
gewillt sein , den Kampf bis auf 's Aeutzerste weiter zu führen .
— Den „Mittelbad . Nachr.

" zufolge, wurde der Umlagefuß
in Kehl nunmehr auf 0 .45 M . pro 100 M - Steuerkapital fest¬
gesetzt. — Zur Errinnerung an das 50jährige Regierungsjubi¬
läum Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs be¬
schloß der Gemeinderath von ZLHringe « die Anlegung einer
neuen Straße , welche den Namen „Großherzog Friedrich-
Allee " erhalten soll. — ' Wie man uns aus Freiburg berichtet,
machte eine Kommission für die Freiburger Münsterban -
lotzterie in der Karlsruher Kunstausstellung verschiedene

lnkäufe. im Betrage von ungefähr SO OVO Mark.



Köaigm Wilhelmina .
(Telegramme .)

* S chloß Le» , 9 . Mai . Ihre Majestät die Königin
Unterzeichnete heute wieder Regierungsakte .

* Schloß 800, 10 . Mai . Ihre Majestät die Königin
hatte eine durchaus ruhige Nacht . Das Fieber ist nicht
wiedergekehrt .

Ostasiatisches .
(Telegramme .)

* Hongkong, 9 . Mai . Ein Brief aus Wutschau be¬
richtet, daß die Aufständischen Nanningsu drei Stunden
lang b 0 inbardirten . Sie gebrauchten dabei moderne
Feldgeschütze. Drei - bis vierhundert Einwohner wurden
getödtet . Die Aufständischen zogen sich darauf auf
einen Hügel zurück . Aus Cant 0 n wird gemeldet , daß
zwei Regimenter nach Nanningsu gesandt sind.

Ne»eke Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 10 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin

empfing bald nach der Ankunft im Schloß Haus Ba¬
den den Besuch des Kronprinzen , welcher gestern Abend
nach Bonn zurückreiste .

* Schloß Weinstein , 10 . Mai . Die Beisetzungs¬
feier für den verewigten Prinzen Georg von
Preußen fand gestern Nachmittag 2 Uhr auf dem
Platze vor der Kapeüe des Schlosses statt , wo der Sarg
aufgebahrt war . Anwesend waren Seine Königliche
Hoheit der Erb g r 0 ß h e rz og v 0 n B a d e n , der Ober-
Präsident der Rheinprovinz , Exzellenz Nasse , Regierungs¬
präsident Hövel aus Cobjenz und Regierungspräsident
Or . Wentzel aus Wiesbaden , die Landräthe aus Rüdes -
heim und St . Goar , Polizeipräsident Prinz Ratibor aus
Wiesbaden , sowie verschiedene Abordnungen der Regi¬
menter , deren Chef der Verewigte war . Den Ehrendienst
versah eine Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 28
aus Coblenz . Die Feier wurde eingeleitet durch einen
Choral . Ter Pfarrer von Bingerbrück sprach ein kurzes
Gebet , aus welches ein Liedervortrag des Kölner Lieder¬
kranz folgte . Sodann hielt der Pfarrer von Bingerbrück
die Trauerrede . Es folgte wiederum ein Choral , wäh¬
rend die Ehrenkompagnie drei Salven abgab . Darauf
wurde der Sarg in die Gruft hinabgesenkt .

* Wie « , 10. Mai . In Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers , der ErzberGqe und Erzherzoginnen fand heute
Vormittag io der Gr . JosesiKavclle in der Hofburg die Trauung
der Erzherzogin Marie Christine mit dem Prinzen
Emanuei Salm - Salm statt . Nach der Trauung wurden
die Neuvermählten vom Kaiser empfangen.

* Budapest, 9 . Mai . Im Budgetausschutz der
österreichischen Delegationen bemerkte im Verlaufe der Be-
rathung des Ordinariums des Militäretats Reichskriegs¬
minister von Krieghammer, daß die neue Haubitze allen Anfor¬
derungen entspreche , die man an ein solches Geschütz stellen
könne . Für das neue Geschützmaterial habe man die Bronce
beibehaltcn, hauptsächlich im Hinblick auf die erhöhte Sicher¬
heit der Bedienungsmannschaft. Die vorliegenden Modelle
wählte man auf Grund der Versuche über die Kriegstüchtigkeit
der neuen Äebirgsgeschütze . Was die Ausgestaltung der
Gebirgsartillerie betreffe, so sei vorläufig nur die Aufstellung
einer Gcbirgsbatterie beabsichtigt . Die Entscheidung über
eine neues Feldgeschütz werde dagegen noch geraume Zeit
erfordern , um die eingehenden Versuche mit den neuen Modellen
des Rohrrücklaufsgeschützes , welches nach allgemeiner Ansicht
das Geschütz der Zukunft sein dürfte , zu beenden. Dies sei
kaum vor dem Frühjahr 1903 zu erwarten . Ueber die Kosten
der Neubewaffnung der Artillerie könne die Regierung der¬
zeit noch keine bestimmten Angaben machen . Jedenfalls
würden die bezüglichen Forderungen auf drei Jahre ver¬
theilt . Das gesammte Material werde im Jnlande beschafft
werden. Der Reichskriegsminister führte weiter aus , er
vermöge nicht , sich für den zweijährigen Präsenz¬
dienst auszusprechen. Die Einführung desselben würde , ab¬
gesehen von der Erhöhung der Mehrkosten, eine große Unge¬
rechtigkeit gegen viele Wehrpflichtige bedeuten, weil einige
Kategorien derselben, wie Artilleristen und Kavalleristen , von
dem zweijährigen Präsenzdienst ausgeschlossen werden müßten .

* Stockholm, 9 . Mai . Die Zweite Kammer
lehnte den Antrag des Abgeordneten Hedin und Ge¬
nossen ab , der die Regierung auffordert , Schritte zur
Sicherung der Neutralität Schwedens und
Norwegens zu thun . Nachdem der Minister des
Aeußern erklärt hatte , daß er Seiner Majestät dem K ö -
nig bestimmt abrathen müsse, solche Schritte zu unter¬
nehmen , und daß es der unumstößliche Vorsatz der Re¬
gierung sei , die strengste Neutralität zu beachten und sich
jeder Einmischung in Streitigkeiten auswärtiger Mächte
zu enthalten .

* Turin » 9 . Mai . Divisionskommandeur General Mar -
chand ist von Grenoble hier eingetroffen , um Seine Maje¬
stät den König anläßlich seines hiesigen Aufenthalts im
Aufträge des Präsidenten Loubet zu begrüßen.

* London, 9 . Mai . Unterhaus . Nach den neuen Be¬
stimmungen über die Geschäftsordnung des Hau¬
ses können die Minister , wenn ein Mitglied des Hauses auf
eine Frage schriftliche Antwort wünscht, solche schriftlich er-
theilen . Demgemäß gab der Untersekretär des Aeußern heute
auf die Anfrage von Lawrence eine schriftliche Antwort .
Lawrence hat gefragt, ob einer deutschen Firma das
alleinige Recht eingeräumt wurde , eingeborene Arbeiter aus
Liberia zur Verwendung außerhalb der Grenzen von Liberia
zu beschaffen. Cranborne äußert sich dahin , daß die Auf¬
merksamkeit des Auswärtigen Amtes im Jahre 1899 auf die
Angelegenheft gelenkt wurde . Er habe sich daraufhin mit dem
Gouverneur von Sierra Leone in Verbindung gesetzt , der seiner¬
seits mit der Regierung der Republik Verhandlungen ein¬
geleitet habe. Der Gouverneur kehre binnen Kurzem nach
England zurück. Man hoffe . Gelegenheit zu haben , eine Kon¬
ferenz von Vertretern der Behörden und in der Angelegenheit
interefsirter Persönlichkeiten einzuberufen und die für die
für dre Beschäftigung eingeborener Arbeiter bestehenden Vor¬
schriften in Erwägung zu ziehen. Die der deutschen Firma er¬
teilte Konzession laufe mft Begin« des nächsten Jahres ab.

* London, 9 . Mai . Oberhaus . Lord Salisbury
theilt mir, das Haus werde sich vom 16 . Mai bis 2 . Juni ver¬
tagen .

* Dublin , 10 Mat . Rach dem Besuch beim Bicrkönig nahm
Prinz Heinrich im Pbvnixpark an e :ner Poloparthie thril ,
der eine große Zuschauerschaar beiwobnte .

* New - Dork, 9 . Mai . Einem Telegramm aus Port au
Prince zufolge , legte Präsident Sam die Präsidentschaft nie¬
der . Der Kongreß tritt am 12 . zur Wahl eines Nach¬
folgers zusammen. Die Hauptstadt ist ruhig.

* Serauton (Penniytvanien ) , 10 . Mai . Der Beginn des
Allgemeinen Ausstandes der Kohlengrubenarbeüer ist
auf Monrag angroxdnn .

st Aleffaudria. 10 . Mai (Piemont.) (Telegr .) In der ver¬
gangenen Nacht entstand im hiesigen Theater ein Brand . Obwohl
sofort Hilfe zur Stelle war , wurde daS Theater völlig
zerstört . Verunglückt ist Niemand.

1 Athen , 10 . Mai . ( Telegr .) Die Diebe , welche in der
Königlichen Billa zu Dekelta eingebrochen waren, find gefaßt
worden . Es find fünf Gendarmen vom Wachtkommanbo der
Billa . Die gestohlenen Gegenstände , lheilS von hohem Werthe,wurden wtedergefunden .

Hroßyerzogkiches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

verschiedenes.
Der Vulkanausbruch auf Martinique .

f- Paris , 10 . Mai . Eine Note der „ Agence Havas " besagt :
Der Kolonialminister erhielt gestern Abend 6 Uhr von dem
Generalsekretär der Regierung aus Martinique
zwei Telegramme, die , obwohl sie in Zeiträumen von über
fünf Stunden abgeschickt waren , zu gleicher Zeit eintrafen .
In dem ersten Telegramm heißt es, daß der Ausbruch des Vul¬
kans Pelee St . Pierre in Asche gelegt habe. Der General¬
sekretär berichtet weiter, daß er in Abwesenheit des Gouver¬
neurs , der sich an den Ort der Katastrophe begeben habe,
sämrntliche verfügbaren Schiffe zur Unterstützung der Bevöl¬
kerung nach dem Fort de France gesandt habe. Das zweite
Kabeltelegramm, das nach wenigen Augenblicken vom Kom¬
mandanten des „ Suchet" an den Marineminister gerichtet,
folgte, bestätigt, daß die Stadt St . Pierre und ihre Umgebung
sowie die Schiffe auf der Rheede durch Feuerregen zerstört wor¬
den sind . Der Kommandant theilt dem Minister mit , daß der
Kreuzer „ Suchet" nur wenige Verwundete in Sicherheit brin¬
gen konnte . Er vermuthet, daß die ganze Bevölkerung umge¬
kommen ist , und erklärt, daß er ohne Nachrichten von dem
Gouverneur sei.

f- Paris , 10 . Mai . ( Telegr . ) Der Marineminister er¬
hielt von dem Kommandanten des Kreuzers „ Suchet " aus
Fort de France ( Martinique ) folgendes Telegramm : Ich
komme von St . Pierre zurück. Die Stadt wurde gegen
8 Uhr früh völlig zerstört . Man nimmt au , daß die
gesammte Bevölkerung umgekommen ist . Die wenigen Ueber-
lebenden, etwa 30, brachte ich auf mein Schiff. Alle auf der
Rheede liegenden Schiffe geriethen in Brand und sind ver¬
loren . Der Ausbruch des Vulkans dauert fort . Ich gehe nach
Guadeloupe, um Lebensmittel zu holen.

t Paris , 9 . Mai . ( Telegr . ) Alle Blätter besprechen die
Katastrophe von St . Pierre und sagen, dieselbe müsse in der
ganzen zivilisirten Welt einen erschütternden Eindruck Hervor¬
rufen . Das Unglück lasse sich nur mit dem Untergang von
Pompeji und Herculannm vergleichen . Auf dem Marine - und
Kolonialministerium fanden sich heute zahlreiche Personen ein,
Besitzer von Plantagen auf Martinique , Verwandte von Ko¬
lonialbeamten und Vertreter von Geschäftshäusern in St .
Pierre , um Einzelheiten über die Katastrophe zu erfahren ,
doch hat die Regierung bisher außer der Depesche des Kom¬
mandanten des Kreuzers „ Suchet" keine weitere Nachricht er¬
halten . Der hier lebende ZuckerplantagenbesitzerBougenot er¬
hielt von seinem Vertreter Liottier aus Port de France
eine Depesche, in der er mittheilt , daß er sich nach >st . Pierre
begeben wollte , jedoch nicht landen konnte , weil die Küste mit
Asche bedeckt und die Stadt St . Pierre in dichten Staub ge¬
hüllt war . Unter den wenigen Geretteten sollen sich der Ge¬
neralprokurator von St . Pierre Triard mit seiner Familie be¬
finden. Der Deputirte von Guadeloupe, Gerault -Richard,
richtete an das Kolonialministerium ein Schreiben , in welchem
er eine offizielle Hilfsaktion und außerdem die Bildung eines
Hilfskomites anregt . Es heißt, die Regierung werde so¬
fort nach dem Zusammentritt der Kammer eine bedeutende
Geld Unterstützung für die Insel Martinique bean¬
tragen .

t London , 9 . Mai . Das Reuter ' sche Bureau meldet aus
St . Lucia von heute Nachmittag: Der Dampfer „Roddam "
traf ohne Ankerkette von St . Pierre ein. 12 Mann der Be¬
satzung sind t 0 dt . Dies zeigt die entsetzliche Schnelligkeit, mft
der das Unglück hereinbrach . Der „ Roddam" konnte , ob¬
gleich er die Ankerkette kappte und mit äußerster Schnelligkeit
in See ging , den Flammen nicht entgehen.

-f New Bork , 10 . Mai . (Telegr .) Eine Depesche aus St .
Thomas meldet : Der Dampfer „Suchet" kam Morgens in
Pointe - ä - Pttre an . Der Kommandant berichtet, daß am Don¬
nerstag 1 Uhr Nachmittags St . Pierre vollständig in
Flamme » stand . Er habe von den Wrackt im Hasen nnge-
sübr 30 mehr oder weniger Verbrannte gerettet . Eine Ablhei-
lung wurde in Booten ansgrsandt , um nach Ueberlebenden zu
suchen. Sie konnte nicht in die Stadt eindringen, sah aber auf
den QuaiS Leichen liege» . Man glaubt , daß Niemand , der
sich wirklich im Augenblick der Katastrophe in
der Starr aushielt , entkomme » ist . Der Gou¬
verneur , der vor dem Unglück in St . Pierre ankam , ist
wahrscheinlich mit einem Obersten des Generaistabes und dessen
Frau umgekommen . Nach einer Depesche auS St . Thomas
vom 9. d M . schätzt man jetzt die Zahl der auf Marti ,
nique Umqekommenen auf 40000 .

Weilcr wird gemeldet, 20 Personen hätten sich reiten können,
18 Schiffe jcte » verbrannt und mit allen an Bord befindlichen
Personen geiunken . Der amerikanische Konsul in St .
Pierre und seine Familie sollen umgekommen sein . Auf der
Rhede von Sl Pierre befanien sich zur Zeit zahlreiche aus Holz
gebaute Schiffe , weil die Auckcrkampagne beendet war .
Daher erklärt sich auch das raiche Umstchgreif - n des Feuers . —
Der Kapitän des Santa Lucia emgetroffcnen Dampfers
„Roddam " rin ßie in 's Hospital gebracht werden . Beinahe die
gesammte Mannschaft des Dampfers ist todt oder schwer ver¬
letzt. Der englische Dampfer „E s k", der gestern Nacht Sl . Pierre
pasfirte , ist in Santa Lucia eingetroffen . Das Schiff war mit
Asche bedeckt , obwohl es in einer Entfernung von fünf Meilen
von der Küste vorbeigesegelt ist .

f London , 10. Mai . (Telegr ) Reuter 's Bureau meldet auS
Barbados vom 9 . Mai : Auf der Insel St . Vincent er¬
folgte eine vulkanische Eruption , infolge deren auf
Barbados Straßen , Bäume und Häuser zollhoch mit vulkanischem
Staub bedeckt sind. Drr Aschenregen dauert noch fort .

Sonntag . 11 . Mai . Abth. öS . Ab. -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „Mignon", Oper in 3 Akten von Michel Carre und
Jules Barbier , deutsch von Ferdinand Gumbert , Musik von
Ambroise Thomas . Anfang halb 7 Uhr . Ende nach halb 10 Uhr.

Dienstag , 13 . Mai . 29 . Vorst, anß . Ab. (Mittelpreise . )
Einmaliges Gesammtgastspiel der Mannheimer Hofoper: Zum
ersten Male : „Herbort und Hilde" , heitere Heldenoper in 3
Akten , Dichtung von Eberhard König , Musik von Waldemar
von Baußnern . — Zum ersten Male : „Die Hand" , Mimo¬
drama von Henry Bernonh. Anfang 7 Uhr , Ende nach
10 Uhr.

Donnerstag , IS . Mai . Abth . C , SS . Ab .-Vor . ( Kleine
Preise . ) „Die Schnle der Frauen " , Lustspiel in 5 Akten von
Moliere . in deutschen Versen von Ludwig Fulda . — „Pan im
Bnsch " , Tanzspiel in 1 Akt von O . I . Bierbaum , Mufft von
Felix Mottl . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Freitag . 16 . Mai . Abth . S6 Ab . -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) Neu einstndiert: „Der Geizige " , Lustspiel in S Akten
von Moliere , übersetzt und bearbeitet von Dingelstedt. —
„Die beiden Savoyarden" , komische Oper in 1 Akt, Text nach
dem Französischen. Musik von N . Dalayrac . Anfang 7 Uhr,
Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , 17 . Mai . Abth . 8 . 56 . Ab. -Vorst. ( Kleine
Preise . ) „Miß Hobbs " , Lustspiel in 4 Akten von Jerome K.
Jerome , deutsch von Wilh. Wolters . Anfang 7, Uhr, Ende nach
9 Uhr.

Sonntag . 18 . Mai . Abth . C . S6 . Ab. - Vorst . ( Mittel¬
preise. ) „Aida" , große Oper in 4 Akten. Text von Ghis -
lanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz ,
Mufft von Verdi. Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Montag . 19 . Mai . Abth . -L 57 . Ab. -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) „ Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand ",
Schauspiel in 5 Akten von Goethe , nach der Originalausgabe
von 1773 . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr.

Vorläufige Ankündigung .
Montag . 26 . Mai . 30 . Vorst , anß . Ab . ( Mittelpreise . )

Einmaliges Gastspiel der Königl . Hofoper von Stuttgart :
Zum ersten Male : „ La Boheme ", Szenen aus Henry Würger s
„Vie de Boheme" in 4 Bildern von G . Giacosa und L . Jllica .
Deutsch von L . Hartmann , Musik von Giacomo Puccini .
Hierauf : „Die Hand" , Mimodrama von Henry Bereny .
Vorverkauf an Abonnenten am Dienstag, 20. Mai , 3 bis S
Uhr Nachmittags , Reihenfolge 8 , L,

Im Theater in Baden :
Montag , 12 . Mai . 33 . Ab. - Vorst . „Lysanders Mädchen",

historisches Lustspiel in 1 Akt von Josef Victor Widemann . —
„Der Hochzeitstag" , Schwank in 4 Akten von W . Wolters und
Königsbrunn - Schaup. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 14 . Mai . 34. Ab . -Vorst . „Mignon" , Oper in
3 Akten von Michel Carre und Jules Barbier , deutsch von
Ferdinand Gumbert , Musik von Ambrosius Thomas . Anfang
6 Uhr, Ende nach 9 Uhr .
Wetterbericht de, Certreitire,», für Wrte»r,l,, !e 1 . Hftr. v . lO Mai 1903.

Die Luftdruckverthciiunq ist im wesentlichen die gleiche wie
bisher , indem ein barometrisches Maximuni über Nordwcstenropa
lagert , während tiefer Druck den Osten und Südostcn bedeckt.
DaS Wetter ist deSbalb anhaltend kühl , unbeständig und stellen¬
weise regnerisch . Veränderliches und kübles Wetter ohne erheb¬
liche Niederschläge ist zu erwarten.

tzEr M-7»rrvi > AtqM» AMiWkNDi .
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Höchste Tempercnur am 9 . Mai : 10 .6 ; niedrigste in de,
darauffolgenden Nactn : 3 6

Niederschlagsmenge des 9 . Man 0 .1 >„ >»
Wafferftand des RheiuS . Maxau , 10 Mai 4 72 m ,

gefallen 10 ein

Verantwortlich er Redakte ur : Julius Katz in Karlsruhe
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0 . koi *» kSng , ÜMMei'llmdei',Xnrlsnulr « , ^ knckemiestrnsse 67 ,
vrnptisiftt «ick rar untei ' ligung koinon

> « »» » . l, »s «r ln ckeutsetrvn n . sngttseüen 8tokk«u

kv M . Julius Straus . ILitrisfulis. kv M .
44 » omR- t ücm L1»rtltpi»>t-!.

Bedeutendes Spezialgeschäft >n Besatzartikclir aller Arten Besatz¬
stoffen , Paflementerim , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand -
«buben, Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

L. Otto NMsr ,
OsrrsnLlvsntnisd

ftsr - Ossrrgsi -'zoken Itrrrrs11vpksr -« 1« r»

KLiSVI'8ll'L88S 144 (Llonjusörbuu )
Hin xstl . Losiektixunb vttrck xsdeten Lola Lnukarvunjs

K »IN8lgVW8I ' d8 - I>LgLriN von f . ^ 3/Sk - L
LoLiekerrwIeu , Xarlsruke , konsielssiurr .

SrSnoto » Duxsr von l -n » n »- nnct vsdrnnottaurttiroln
in po «r»II»n , L«jf»t» ii , 9«»nr» , Ll»ei»toil, -5i !i>« , 8»n4u !»n , t.»mp«n

f Trier , 9 . Mai . ( Telegr. ) In der Nacht zum Donnerstag
sind in fast sämmtlichen Weinbergen des Saargebietes alle
Triebe und Blätter erfroren . Eine große Ernte ist -
ausgeschlossen .

1 München . 10. Mai . (Telegr .) Nachrichten von schweren
l Frostschäden lausen auS allen Thrilen der bayrischen i
i Pfalz ein . An vielen Orten ist die aussichtsreiche Wein - und

Obsternte vernichtet . Auch aus der Schweiz kommen Nach-
! rtcbten über schwere Frostschäden , hauptsächlich auS dem Kanton

Wallis , wo dir Weinernte größtrntheilS vernichtet ist: '

kür SsaottonN «, Lusr-tsusrn . rlätsl- »ncl UsusslncictNnnn- a .
L» . « «l« ».

MIMM - LL LLc "
»eo»»e«» 71» 0 nt»i»»»»r»>tt

» imku » er « « .« » . «



ärn ^denä äes Oimmslkadrttases versokieä
«Lok softveren Oeiäen in seinem 72 . I^ebevs^Liir

vr . ^ ärian öiuKuor
8ennt^prn8iäevt um RvieksAeriekt.

Lr kolZts nnek ärei ^Voeften seinem Lolins in
die Ovigkeit nned.

Dies rsiZt im tieken Lodmerr rnZIeiek aneli im
I^nmen äer übrigen I'nmilieomitZIieäer an

OeipriZ , 9 . Nai 1902 .
Oie tranernäe ^Viltve

Uinn Lintner , geborene k'uobs .
Oie 1rauerke1vrUobb :vit kinävt LonntaK , am 11 . ä . Ms .,

Xaekm . 4 Ilkr im rrausrbause Lsetkovenstrassv 14II .
statt .

Oie Leiset ^uvA erlolgt iuXarlsrubv in Laäsn ,
ölontax , I7aoüm . 4 I7br , »uk äem neuen riieäkok .

S 415

VMM MtllikäieiiÄ- M lebm -VMikliMiiK -LiiM
res Kszeiirsitizlioit in »manu .

Lrrietilsl ini Satire 1878 . -

« jljtLiräievst -Versjekerimx . l .ebev8 -Vkr8ie !ierullx .

110 « illioven « ark.
34 « Mionen » ark.

6e8»mw1vvrmögen8be8l»» ck : . . .
tzesa mmtnn8r»I, lnngen : . , . . .
Im »SOI vv^ --k>«ri 18 « « « V «i-»i«U«i ->n »s »8imrns

1r«»r»tr » sc , 2170000 D4«»i-N mvN »- -»ts im

vis Oeutsvks AilitaiiAiensl- Iiiul l-edens-Veesioiiei -ungs/lnstalt auf kegen-

isitigkeit in »nnnover übernimmt unier Lusserst günstigen Leäieguogen äie

tecsivberung von Kapitalien auk äen äer Lrkülinng äer allgemeinen >Vebr-

Eiebt iw veutseben Leicde — KMtsiräienst -Vei-sioiierungen — unä kür äen
ssnll äer Lrreicbuvg eines bestimmten Lebensalters oäer äes vordsrigen Ablebens
nit Linscbluns äer LrilgsgvLür — bebens-Versieberungen . ^ ueb bietet sie

mrLüZiicbe Lelegenbeit rur Lssotiallnng von Lapitaiien kür lovbtersussteuer ,
SluäisnNvevItk eto . L»e Uebersvbüsse fallen äen Versiokerten ru sQ '96l .1

vsüen-vsäan. Vonversslionsllsus.
Kking«1-Sso, »tsg , 17. « s > IS02 , » denäl » » Ukn ,

Orosses Mlitär ' - Oonesr ' t .
» denN » IO Udn in äv «, denen SLIen »

k»king »«-8onn1 »g, IS. « » i, « nndniittn «» S— /,» Udr ,

6«»eertöesMätkelwilknroredesters .
» dnnSn 3 — IO /, vkn »

krosses voppsl-konoort
äes « kLckl. vurorvUsslor « unä äsm ^ rowpetsroorxs äes

S . SvLIssts «!»«!» Vusgoosu - Ivog . Nn . IS
„Lriva Luäwix Leräinaoä von Rasern " »ns Laxenau .

Pking »1-Won1» g, 18. Vllsi, dnvkinittnsn S— /,8 Udi^i

- lililäi '- OonvSi 'l
» nsgetnbrt von obigem l ' rowxvtereorps .

» benä « 8 — IS /, Udn ,

Krosses Koppsl-Konesri
äes sllläl . Oi »rar «rli « s1vms nnä äem Iromxe .tsroorps äes

3 SsiirlsslsoUvn Ouagonon - Uog Nr . IS
„Lrins vnävig Leräinanä von Samern ".

» .n lssläs » r 'ssttsssn :
Italienisvils flaoki. Illumination lies konversallonsliausvs

un«i öer Umgebung .
Urillsnte övlsuobiung sLmmIliekvr festliob äveorirton 8LIe .

Ibonüimiro - L»äen 1»nä »bvLrts 8" , 10" , 10"
, 11" , 12" .

LiMg/lW - ^ b L »äev I»nä »nkvLrts S" , 10" , 12" .

S '407.1 VMS stLOItsvlis Vnr - Oomllö .

zur Feier deS Regierungsjubiläums S . X . H ckms vross -
IrsiTLogs im Kunstgewerbemuseum (Westendstr . 81) :

Ausstellung - es künstlerischen Nachlasses
von Direktor LlSDuaan » VülL ;

WiedererSffuuug der Sammlungen deS KuustgewerbemuseuuiS
in den neu hergertchteten Räumen . — Ferner Ausstellung einer Samm¬
lung von SiebeubSrgisck -Sächsische « und Siebeubürgisch -
RumSuische « Baueruuathereie «, GLchfische« und Rumauische «
BauerutSpfereie « und Gewänder » aus dem Befitze von Maler

Geöffnet an Sonntagen von 11 bis 1 und 2 bis 4 Ubr, an
Werktagen (ausschl . Montag und Samstag ) von 10 bis 1 »nd

2 bis 4 Uhr . HM " Eintritt unentgeltlich. " WU S .28 .4

vsil s ^nlogssl S '24.1

linunsldsck uncj L.u11llurorr im dsö . 8ck« 2NAsiii.
»» dn » «. oppsnsu . — soo » . a . s . » . — io prscbtroller , gesodöwter
vsläreicbst . Oebirxsirtgs . Lüdmiicbst bekavots Liren-, Sagnosir - u . Uatron-

»lisn. Orüsstsr ürkolg bei Kegen- , beder» unä stiorenieiäon, lllutarmutn ,
-vosität u LrsuenierkM^iieiten. Lusseräem äiätetisviie Kuren naon 0r . iniei .
« » ian . krosxebte äurek Lsäerrrt Or. derk , sowie ä. Lesitrer » . « über .

k> snL Ililossnlkin , r.kiprig -kuli'itrsek
Li « « i»1»» » 1» 1»rUr ru »a Lisvirgtssssrvl .

HHHtHH«

Ki-ö88t« 8pMiM1M kür VillterZürt «» llllä KewÜck8Üüii8tzr
mit « ei/uoA8Lni »xvo.

- » eiterte Fabrik äieser Lraneke , gegrünäet 1884. -

» uk vielen grösseren » nssteilunKSN nur mit ersten kreisen prüwiirt
» ls grössere Lauten wnräen von mir in äen letzten äakren »nsxe -

knkrt : äitz , ro «ssn palmenkäurer im krleärivii-MIKelms-Ksrlen 2N Kagäedurg ,
äas grosse palmenbau» im beipriger ralmeagarton , unä viele »nävre mekr

kerner ewpkekls ieb mieb sur » nkertiAUNA kolxsoäsr 8peo!a» täten :
S4» ll - Sinn >« d4L»nv « »r , VsrsnrI « » , Sslcon » , ksvillon » , kisrten -
» « Ne , otiotogrspbisebe » tslisr » , kenatev , ^ rMibeetkenster

sowie R 'IM .1

LisSiieoiistrilotiorierl L Loolrds .1111. Lrüolrsiidk >,ii

jeäen » vt , Mssskinung »»» » unä Ssugu » » .
t?ae <r7 «>A« « e»«k ->«ke/te»r Vkeersten .

8« v >bsll Ksmikns»
(Nation 6er l-ime üeiäelbörg kinskvim-lagslselä.)

L« SUns4 , > » ! — vlrRndsr .
S 4101 4Sr . SnS . Sullnsrrurrrt .

S -s»w. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ans der Merk 'fche» Stiftuug in

Konstanz find für das Jabr lS02 zwei
Reisesttpendten von je 800 M . an
besonders talentvolle junge Leute be¬
hufs der höheren Ausbildung in Kunst
und Wissenschaft zu vergeben.

Bewerbungen find biuue « drei
Wochen bet dem diesseitigen Mint-
sterium unter Anschluß der erforder¬
lichen Zeugnisse einzuretche » .

Bon den Bewerbern ist nachzuwetsen :
1 daß sie badische Staatsangehörige

und ennvrder mit dem Stifter ver¬
wandt sind oder in einer zu dem
früheren Seekreis gehörigen Gemeinde
Heimalhsrecht oder den llnterstützungs-
wohnfitz besitzen-

2 . daß sie sich einem wissenschaft¬
lichen Fach^ mit Ausschluß der Theo¬
logie , oder einer Kunst widmen ;

3 . daß sie bereiis den Grad geistiger
! Ausbildung erlangt haben, um zum
>Etnjährigfreiwilligendienst zugelassen zu
>werden ;
^ 4 . daß sie ihren Studien fleißig und
; mit gutem Erfolg obliegen und in
^ihrem Betrage » tadellos find, und
> 5 . keine genügenden Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1S02 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts,
v . Dusch .

Glutsch .

Miläums-
l lLun 8 lau 88 l 6 >!ungL»rl8rnliv LAOS

vom 24. bis IS. Oktober
LU Ldrou äss öy-̂ Ldi'iKsir ksxisruux».
^udilLums Leiuer Lönr^ ietieu Hotivit
äss örossllsrLOKs von Vaäsn. Ilutsr

I äem krotsktorals 8«iu«r LSuixlietisn
! Ho- sit äss LrdsrosstLeiLOßsS.

^ usstoIluLKslLLlls 3 Ä!u. vom vatindok.
^ xoölkiiet von 9 Hüi' Vorm, dis

K

Mel mul K«rdsii 8 lliiiikMli !
v » «1. SolrrvurLvulü Hl Hx
Hl Hl 703 LIvtvr ü . Lstssi »

in schönster Lage des Ortes , im Schweizersthlgebaut, unmittelbar am Tannen¬
hochwald ; 56 comfortable Fremdenzimmer mit 90 Betten , Balcons ; schöne
Gesellschaftsräume; Gartencmlagen, Lawn-Tennts - u . Kroquetsptelplatz . Sommer¬
und Winterkur , Centralheizung , Ltnoleumbelag. Arzt täglich im Hause.
Post, Telegraph, Telephon Nr . 3 . äuvvb äi « Vev «»s11ung >.

Umbau der
Blutbrückebei Oos

Die Gr . Wasser und Straßeu -
ba « -J «spektion Rastatt vergiebt im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
die Lieferung und Aufstellung einer
hölzernen Nachdrücke von 24 0
Meter Lauge über den Oossandbach¬
kanal bei Oos .

Angebore sind mit der Aufschrift
„Nothbrücke " versehen , verschlossen
und portofrei bis spätestens
Mittwoch , den 21 . Mai dS . IS .»

Vormittag » 14 Uhr »
bei der Jnspekiion einzureichen , wo¬
selbst um die angegebene Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Pläne und Bedingungen lieaen auf
dem Geschäftszimmer der Inspektion
während der Geschästsstunden zur Ein¬
sicht auf . Angebotsformulare und
Holzverzeichnisse können von da kosten¬
los bezogen werden. (S,380 .1 .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Grotzh . Wasser ^ «ud Strastenban -

Jufpektion Rastatt .

» tor veltdsrSLiatsL Schwrune»iäd»lw.

o »1 VSpsrräunos , S '25.1
3 dlinnten vom Llookwalä . » Itdetanntes f »mlli«ni>s„ . Orosso 8äls nnä
Salons . Soböno 2immor mit Lalovus . Llsetr . Solsuoütunx . ksleplion .
8ooi- u . KieksrnailsibSäer. äa »ä . korollsnkisodarvi . vawn -tsilnis . Kaetsn
« It grosser Veraaäa a« tiau». LiiiiAS ksnsion . krospsots . » 0i « » « I.

SM3 . Nr . 1029. En bin gen .

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten Notariat ist

eine Schrelbgehilsenstelle mit einer
JahreLvergütung von 600 Mark sofort
zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Eingaben
unter Anschluß von Zeugnissen alsbald
hierher einsenden .

Jnciptenten erhalten den Vorzug.
Endin gen , den 7 . Mai 1902 .

Grosth . Notariel .

Die hiesige

Frühjahrsmesse
beginnt am Montag de« 10 . d».
Mt », und dauert neun Tage . Sie
findet, soweit die Schaubudenmefse in
Frage kommt , wieder auf dem Platze
an der Berghetmer-Straße statt.

Heidelberg , den 3. Mai 1902.
Der Stadtrath .

S '3812s vr . Walz . Webel.

kkerile IMMe
Ziehung am 14 . Mai IVOS .

1 I -oas » 111» 1 MoDlc .

Delnwgsllrtv u Lorto 20 ?1.
1 eleganter Wageu , Zweispänner

mit S Pferde « und compl. Geschirr
i . W . von ca. Mk . 6000 .

1 Reitpferd mit Sattel « . Zaum
i . W von ca . Mk . SOOO .

1 Stuhlwageu m 1 Pferd «. Ge¬
schirr i. W . von ca . Mk . 1700 .

17 Pferde oder Fohlen im Ge-
sammtwertbe von Mk . 10300 .

533 andere Gewinne i . Gesununt-
werthr t Mt . 5000 . R .877 .4

G u ». .vertrieb der Loose :
I -. M. OI ^ inolcsr , vnrurstnckt .

LimmMtzber L Vier ,
WSfchefabrtt, Karlsruhe,

P402 .20 Saiserstraße 171 ,
liefern Or « n » L Ki« ä « r -Kii » -
» 1» « », « ge » in nur gediegensteri
Ausführung zu bMgen Preisen . >

Streng reelle Bedienung .

Z« verkaufen.
Grosse braune Stute , grs . fehlerfr.,

einsp . vollk . lingefahren ; ansgez . Traber
edentl. m. Break u . Viktoria . S 413

L ht -'n^halerstr 87 .

Bürgerliche Rechtsstreite .
ZahluugSsperre .

S 327 .1 . Lriberg . Auf Anttag
des Privariers Friedrich Muff in
Billiuge « » welcher dos Etgenthum
und den Verlust der Aktie Nr . 1742
de» Schwarzwülder Baukvereiu »
Aktiengrsellschaft ii» Triberg über 1000
Mark glaubhaft gemacht hat, wird dem
Schwarzwälver Bankverein verboten,
an den Inhaber der Aktie eine Leistung
zu bewi kru, insbesoudere neue Zins -
o^er Gewiimantbetlschetne oder einen
Erneuerungsschein anszuqeben.

Triberg , den 6. Mat 1902 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Diez .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Rvdle .

S ;329 .2. Nr . 616. Kehl .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

VergebungVouKaMdtika.
Die nachgenanntrn Bauarbeiten zur

Herstellung eine » Wohugebäude »
beim Elektrizitätswerk im Hasen zu Kehl
sollen im öffentlichen BerdingungSwrge
einzeln vergeben werden:

1 . Steinhamrarbeiten (rother Sand¬
stein),

2 . Ghpserarbeitett<
3 . Zimmerarbeitm ,
4 . Schreinerarbetten ,
5 . Glaserarbeitrn ,
6 . Blechnerarbeiten,
7. Schlofferarbetten,
8 . Tünchrrarbeiten .
Pläne , Arbettsbeschrirbeund Beding¬

ungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer in Kehl , Rheinstraße Nr . 54,
zur Einsichtnahme auf , woselbst auch
die Angebotsformulare seitens der Be¬
werber kostenfrei erhoben werdenkönnen.

Zusendung von Zeichnungen und Be¬
dingungen nach auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote find , mit entsprechen
der Aufschrift versehen , spätestens bis
zu der am 20 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr, stattfindrnden Ber-
dtngungStagkahrt einzuretchen.

Zuschlagssrtst 14 Tage .
Kehl, den 6 . Mat 1902.

Großh . Hafenbauinspektton.

S '414 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Die Station Heecleu der nieder¬
ländischen Staatsbahn wird mit Gel¬
tung vom 15. Mat 1902 in daS nieder¬
ländisch - südwestdeutsche Tartfhest 5
(Verkehr mit Mannheim , Ludwigs-
Hafen rc .) vom 1 . Mai 1900 aus¬
genommen. Nähere Auskunft ertheile«
die Dienststellen in Mannheim uns
unser Gütertartfbüreau .

Karlsruhe , den 8. Mat 1908.
Großh . Generaldirektion.

Dekopiftenstelle .
Bet diesseitigem Gerichte ist eine

Dekopistenstelle mit einem Jahresgehall
von 700 M . und etwa 50 M . Schreib-
gebühren auf 1 . Juni zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Zeugniß-
Vorlage bis 20. ds . Mts . melden.

Bonndorf , den 7. Mat 1902.
Großh . Amtsgericht . sS 37?L

Druck und Verlag de» G . >n ' schen Hofbuchdruckeretin Karlsruhe .
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